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Was ist eigentlich Partizipation?
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Partizipation umfasst alle individuellen und kollektiven Handlungen, die darauf ausgerichtet 

sind, Entscheidungen des politischen Systems direkt oder indirekt zu beeinflussen und die 

dafür vorgesehen sind und angeboten werden.

(Quelle: Lorenz, A., Hoffmann, C. P., Hitschfeld, U. : Partizipation für alle und alles?   Fallstricke, Grenzen und 

Möglichkeiten, Springer VS, Wiesbaden, in Druck)

Begriffsklärung (I)
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Haben wir eigentlich zu wenig Partizipation?

Partizipation

direkte Demokratie repräsentative Demokratie Verwaltungsverfahren

freiwilligverpflichtend

Begriffsklärung (II)



Was Partizipation ist:

Zwei Seiten einer Medaille:

• allgemein, normativer Charakter:

Partizipation als Wesensmerkmal unserer Gesellschaft

• interessengebunden, d. h. akteurs- und projektspezifisch
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Was Partizipation NICHT ist:

Partizipation ist keine Währung, die man gegen Akzeptanz1 eintauschen kann.

1 Akzeptanz ist das Ergebnis eines komplexen, permanenten, sich über den gesamten Lebenszyklus 

eines Akzeptanzobjektes erstreckenden Kommunikations- und  Handlungsprozesses zwischen 

Akzeptanzobjekten und Akzeptanzsubjekten. In unserer Gegenwartsgesellschaft beinhaltet dieser 

Prozess auch in zunehmenden Maße Aushandlungsprozesse.

Vgl.: Bentele, G., Bohse, R., Hitschfeld, U., Krebber, F., Akzeptanz in der Medien - und Protestgesellschaft - Gedanken, 

Analysen, Thesen.(Seite 5) , in G. Bentele, R. Bohse , U. Hitschfeld, F. Krebber  (Hrsg.), Akzeptanz in der Medien- und 

Protestgesellschaft, Wiesbaden, Springer VS, 2014
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Thesen zur Diskussion
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• Es gibt in Deutschland keinen Mangel an Partizipationsmöglichkeiten. Es 

mangelt an Ressourcen (Know-how, Zeit, Geld, Manpower), um davon 

Gebrauch zu machen.

• Der Hebel muss bei der Akzeptanz ansetzen, nicht bei der Partizipation.

• Es gibt keine direkte Kausalität zwischen „mehr Partizipation“ und „mehr 

Akzeptanz“.

• Partizipation bedarf der Steuerung, damit sie erfolgreich ist.

• Partizipation ersetzt nicht Verantwortung in der Politik.



Wenn Sie mehr wollen…
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